
Der Hausschwamm Gyrophana lacrymans (Wulf.) Pat. 
und seine Begleiter. 

Von K. L o h w a g . 
(Institut für landwirtschaftlichen Pflanzenschutz und forstliche Phyto­
pathologie an der Hochschule für Bodenkultur in Wien. — Arbeitendes 

Mitglied der österreichischen Gesellschaft für Holzforschung.) 

E i n l e i t u n g . 
Der Rohstoff Holz besitzt fü r Österreich eine sehr grosse, wirt­

schaftliche Bedeutung und seine Erhaltung in bester Qualität ist eine 
unserer wichtigsten Aufgaben. Schon im Wald drohen den Bäumen 
einige sehr gefährliche Erkrankungen, die zum Teil auch auf totem 
Holz weiterbestehen können. Ist nun ein Baum während seines 
Wachstums von Krankheiten verschont geblieben, so muss das von 
ihm gewonnene Holz äusserst gut gepflegt werden. Die erste Ge­
fahrenzone für den gefällten Baum sind die Lagerplätze im Wald 
und im Sägew7erk, denn hier ist der Rohstoff Holz bereits Pilzkrank­
heiten ausgesetzt. 

Zu den ersten Besiedlern des Holzes können wir jene Pilze 
rechnen, die Verfärbungen ( S c h e f f e r and L i n d g r e n , 1940, 
und B j ö r k m a n, 1946 a) verursachen und am bekanntesten unter 
diesen ist die Verblauung. Auch wenn Schäden dieser Art nur als 
Schönheitsfehler bewertet werden, so ist das Holz dadurch doch be­
deutend entwertet. Verfärbungen aller Art zeigen dem Holzhändler 
an, dass diesem Rohstoff eine unzureichende Pflege zuteil wurde. 
Uber die Wertverminderung durch Rotstreifigkeit hat bereits H u f-
n a g l (1933) ausführlich berichtet. 

Aus der grossen Fülle der Literatur, die sich mit den Pilzen des 
Lagerplatzes beschäftigen, möchte ich H u m p h r e y (1917), G ä u -
m a n n (1932) und G a r t w r i g h t and P i n d 1 a y (1946) zitieren. 
B j ö r k m a n (1946 b) unterscheidet früh- und spätzerstörende 
Pilze des Lagerholzes. Zu den frühzerstörenden Pilzen (early rot 
fungi) zählt er: Stereum sanguinolentum, Polyporus abietinus var. 
Irpex fuscoviolaceus, Corticium evolvens, Stereum purpureum, 
Stereum hirsutum, Polyporus zonalus und andere. Ihnen folgen am 
Lagerplatz die spätzerstörenden Pilze (late rot fungi): Poria vapo-
raria, Trameies serialis, Trameies trabea, Lenzites saepiaria und 
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andere. Es ist naheliegend, dass das am Lagerplatz i n f i z i e r .̂ 
bei der weiteren Verwendung unter diesen Krankheiten leiden kann. 

Bevor ich auf die Pilzflora unserer Häuser näher eingehe, möchte 
ich kurz auf jene Verwendungsmöglichkeiten des Holzes hinweisen, 
die der menschlichen Umgebung nahestehen und Pilzfloren besitzen, 
die der Flora der Häuser ähnlich sind. Die grösste Pflege des Holzes 
erfahren die gut imprägnierten Mäste und Bahnschwellen. Aber 
auch diese können mit der Zeit durch Pilze ( T h o m a n n 1914, 
W a l e k - G z e r n e c k a 1933, K a t s u r a 1937 und P i n t o -
L o p e z 1950) angegriffen und zerstört werden. Die Pilzflora der 
Bergwerke (W e 11 s t e i n 1885, H a r z 1888 und 1889, M a g n u s 
1889, S p a u 1 d i n g 1910, P i 1 ä t 1927, 0 e h m 1931, K i l l e r m a n n 
1935, 1943 und T u o m i k o s k i 1950) kommt der Pilzflora unserer 
feuchten Kellerräume nahe. Hier können wir bereits Fruchtkörper­
bildungen beobachten, die infolge der veränderten Lebensbedingun­
gen recht verschiedengestaltig in Erscheinung treten können. Von 
der Pilzflora des Weinkellers ( S c h a n d e r l 1936 und G u e g u e n 
1906) möchte ich in meine Betrachtungen nur Cladosporium cellare 
(Pers.) Schanderl einbeziehen. Die übrige Mikroflora der Hefe- und 
ähnlichen Pilze, die in Weinkellern zu finden ist, wurde von E n g e l 
(1950) eingehend beschrieben. Weiters können auch Produkte des 
Rohstoffes 'Holz, wie z. B. Zellstoff, Holzschliff und Papier durch 
Pilze entwertet werden. Über diesbezügliche Schäden haben K r e s s , 
H u m p h r e y , R i c h a r d s , B r a y and S t a i d l (1925), R e i c l i ­
a r dt (1938), E n g l u n d (1939) und C a r t w r i g h t and F i n d -
l a y (1946) berichtet. Auch die Pilze dieser Flora möchte ich nicht 
in meine Betrachtungen einbeziehen. 

Wie aus älteren Literaturberichten zu ersehen ist, hatte das ein­
gebaute Holz unserer Häuser schon immer unter Pilzangriffen zu 
leiden. Die Zahl der Literaturangaben über diese Schäden ist sehr 
gross, da neben den rein mykologischen Berichten auch Arbeiten 
vorliegen, die diese Frage vom rein bautechnischen Standpunkt be­
handeln. Da es zuweilen bei diesen Schäden zu grossen finanziellen 
Schädigungen gekommen ist, wurde auch diese Frage vom juristi­
schen Standpunkt aus in der Literatur erörtert. Eine Zusammen­
stellung der die holzzerstörenden Pilze betreffenden Literatur ist am 
Schlüsse dieser Arbeit zu finden. 

Schon frühzeitig wurden die Schäden, die durch den Haus­
schwamm und seine Begleiter verursacht wurden, in Büchern zu-
sammengefasst: H a r t i g (1885), M e z (1908), N ü e s c h (1919), 
U l b r i c h (1941) und C a r t w r i g h t and F i n d l a y (1945). In 
diesen Werken wurden vor allem jene Pilze beschrieben, die in 
Stadt- und Landhäusern aufzutreten pflegen. 
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D i e h a u s b e w o h n e n d e n P i l z e W i e n s . 
Durch die vielen und starken Bombenangriffe hatte neben an­

deren Städten auch Wien zu leiden. Die Zahl der schwer und leichter 
getroffenen Häuser ist gross und die Dacheindeckung derselben 
recht mangelhaft. Es war daher unvermeidlich, dass das Regen­
wasser wie auch der schmelzende Schnee das Mauerwerk und die 
eingebauten Holzteile durchfeuchteten. Die Frühjahrs- und Sommer­
wärme halfen mit, in den betreffenden Häusern ein Klima entstehen 
zu lassen, welches für die Entwicklung der Pilze äusserst günstig ist. 
So weist Wien bereits in stark gebombten Bezirken Stellen auf, die 
als Pilzherde bezeichnet werden können. 

Schon vor dem Kriege hatte ich durch meinen Vater, Heinrich 
L o h w a g , der 1937 zum gerichtlich beeideten Sachverständigen für 
Erkrankungen des lebenden und toten Holzes bestellt wurde, Ge­
legenheit, Einblick in die Schwammschäden der Wiener Häuser zu 
nehmen. Während sich vor dem Kriege der Pilzbefall zumeist in den 
feuchten Kellerräumen einstellte, sind jetzt vielfach vom Dachstuhl 
angefangen durch alle Stockwerke bis in die Kellerräume Zerstörun­
gen, die durch Pilze verursacht wurden, festzustellen. Da manche 
dieser Schäden infolge der zerstörenden Tätigkeit der Pilze im ein­
gebauten Holz nicht allzu deutlich nach aussen hin in Erscheinung 
getreten sind, kam es zu Decken- und in manchen Fällen zu Haus­
einstürzen, wobei auch Menschenleben zu beklagen waren. Wieder­
holt konnte beobachtet werden, dass undichte Wasserleitungen bzw. 
Rohrbrüche wesentlich an der Ausbreitung der Zerstörung des Holzes 
durCh Pilze beteiligt waren. Auch die mangelhafte Durchlüftung 
der Kellerräume, die teilweise noch durch die luftschutzbedingten 
Abdichtungen verursacht wird, half mit, den Pilzen günstige Lebens­
räume zu schaffen. 

Nach Aufzeichnungen von H. L o h w a g und meinen Beob­
achtungen möchte ich eine Aufzählung jener Pilze, die in den 
Wiener Häusern gefunden wurden, bringen. 

Der gefährlichste Holzzerstörer, der 80— 90 Prozent aller Schäden 
verursacht, ist der echte Hausschwamm, Gyrophana lacrymans 
(Wulf.) Pat. = Merulius lacrymans (Jacq.) Fr. Ihm folgen als 
weitere gefährliche Zerstörer: Coniophora cerebella Pers., Poria 
Vaillantii (DG.) Fr., Poria vaporaria Fr., Lenzites saepiaria (Wulf.) 
Fr., L. abietina (Bull.) Fr. und L. trabea Fr. Ferner wurden stärkere, 
durch Poria xantha Lind, non Fr. verursachte Schäden festgestellt. 
Interessant war ein Schaden, der durch Polyporus roseus Fr., einen 
meist nur in Gebirgen vorkommenden Pilz verursacht wurde. Er 
entwickelte sich in eingebautem Holz zwischen Fussboden und Decke 
eines bombengeschädigten Hauses. Da das erkrankte Holz von einem 
dichten Mauerwerk gedeckt und darüber noch ein tadelloser 
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Linoleumbelag vorhanden war, ist nicht anzunehmen, dass die In­
fektion durch angeflogene Sporen, die in das Mauerwerk mit dem 
Regenwasser eingespült wurden, erfolgt ist. Die Infektion des Holzes 
muss also bereits vor dem Einbau erfolgt sein. Der Pilz hat sich, da 
der Bau im Jahre 1912/13 fertiggestellt wurde, in einem Dauerzustand 
im Holz über 35 Jahre gehalten und wäre unter normalen Umständen 
sicher noch nicht zur Entwicklung gekommen, wenn nicht die ver­
änderten Lebensbedingungen dazu die Veranlassung gegeben hätten. 

Weitere Pilze, die in Wiener Häusern festgestellt wurden: Lyco-
gala epidendron (L.) Fr., Gyrophana pinastri Fr., Coniophora fumosa 
Karst., Stereum hirsutum (Wild.) Pers., Polyporus squamosus Fr., 
P. caesius Fr., Polystictus adustus (Wild.) Fr., P. versicolor (L.) Fr., 
Coriolus kymatodes (Rostk.) B. et G., Daedalca quercina L., Trametes 
rubescens (Alb. et Schw.) Fr., T. serialis Fr., Ganoderma lucidum 
(Leys.) Karst., Poria bullosa Weinm., P. undata Quel., Psalliota villa-
tica (Brondeau) Magn., Coprinus domesiicus Fr. ex Pers., C. disse­
minatus (Fr. ex Pers.) Quel., Tricholoma aggregatum Schff., T. con-
globatum (Vitt.) Fr., Schizophyllum commune Fr., Pleurotus corti-
catus Fr. var. gracilis, Paxillus panoides Fr., Sphaerobolus stellatus 
(Tode) Pers., Cladosporium herbarum (Pers.) Link, und Mystro-
sporium Stemphylium Gorda. 

D i e P i l z f l o r a d e r H ä u s e r . 
Betrachten wir nun die Flora unserer Häuser ganz allgemein, so 

werden wir feststellen können, dass zum Teil arge Holzzerstörer 
vorliegen und zum anderen Teil harmlose Bodenpilze zur Entwick­
lung kommen. Auf jeden Fall zeigt uns die Entwicklung von Pilzen 
an, dass die Lebensbedingungen in diesen Räumen für dieselben 
günstig sind. Ausser Gyrophana lacrymans (Wulf.) Pat, dem echten 
Hausschwamm, den man bereits als Hauspilz ansieht, sind die 
übrigen Pilze als eingeschleppt anzusehen. Hier handelt es sich nun 
wieder darum, ob diese Pilze das eingebaute Holz gefährden oder 
zu der grossen Zahl jener Pilze gehören, die auf totem Holz gedeihen 
und auf dem gestappelten Brennholz ihre Entwicklung fortsetzen 
können. Die Zahl dieser Pilze ist sicher wesentlich grösser als die in 
der anschliessenden Zusammenstellung angeführten und man kann 
mit ziemlicher Sicherheit behaupten, dass noch viele andere einge­
schleppte Pilze, die die Fähigkeit besitzen, totes Holz anzugreifen, 
auch im Keller bei gegebenen Bedingungen zur Entwicklung 
kommen können. 

Zahlreich sind zuweilen auch die verschiedenen Kleinpilze, die 
auf Tapeten und Mauern vorkommen und darauf hinweisen, dass 
die Wände der Zimmermauern zu viel Feuchtigkeit enthalten und 
dadurch diesen Pilzen die Entwicklung ermöglichen. 
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A u c h die Z a h l der B o d e n p i l z e , d ie au f der E r d e v o n H o l z ­
s c h u p p e n oder i n P f l a n z e n k ü b e l n v o n G l a s h ä u s e r n au f t re ten , is t 
s i c h e r l i c h v i e l g r ö s s e r a l s b i s h e r d u r c h L i t e r a tu rbe r i ch t e b e k a n n t 
w u r d e . 

D a be i v i e l e n der e ingesch lepp ten P i l z e der v e r ä n d e r t e L e b e n s ­
r a u m a u c h a b n o r m e W u c h s f o r m e n verursach t , ist z u w e i l e n eine e i n ­
deut ige B e s t i m m u n g s c h w i e r i g . E s ist daher n i c h t z u v e r w u n d e r n , 
w e n n die ve r sch i edenen W u c h s f o r m e n desse lben P i l z e s ve r sch iedene 
N a m e n e rha l ten haben . Z u m T e i l her rsch t e ine grosse V e r w i r r u n g 
i n der N o m e n k l a t u r d ieser P i l z e . B e z ü g l i c h der N e b e n f r u c h t f o r m e n 
w i e Ceriomyces- u n d Ptychogaster-Fäulen m ö c h t e i c h auf U 1 b r i c h 
(1941a) u n d H e i m (1949) h i n w e i s e n . 

D e r f o l g e n d e n Z u s a m m e n s t e l l u n g l i egen neben den v o r h a n d e n e n 
S p e z i a l w e r k e n a u c h die m i r z u g ä n g l i c h e n L i t e r a t u r b e r i c h t e u n d 
m e i n e e igenen E r f a h r u n g e n z u g r u n d e . S i e is t s i che r n i c h t v o l l ­
s t ä n d i g , g ib t aber doch H i n w e i s e auf den R e i c h t u m dieser e i g e n ­
a r t igen F l o r a u n d w i r d v i e l l e i c h t d u r c h wei tere U n t e r s u c h u n g e n z u r 
K l ä r u n g der I d e n t i t ä t der se l teneren u n d s c h w i e r i g e r e n A r t e n 
be i t ragen . 

E s w u r d e n a u c h a m e r i k a n i s c h e A r b e i t e n b e r ü c k s i c h t i g t , aus 
denen hervorgeht , dass i n A m e r i k a n i c h t Gyrophana lacrymans 
( W u l f . ) Pa t . sondern Poria incrassata ( B . et G.) B u r t . der g e f ä h r ­
l i chs te H o l z z e r s t ö r e r der W o h n u n g e n ist. 

Z u s a m m e n s t e l l u n g d e r i n H ä u s e r n g e f u n d e n e n 
P i l z e : 

I n der f o l g e n d e n L i s t e w i r d be i den e inze lnen P i l z e n neben der 
L i t e r a t u r a u c h der S tandor t angegeben, der f ü r d ie E r k r a n k u n g i m 
H a u s a m cha rak te r i s t i s ches t en ist. 

Myxomycetes. 
Reticular ia ly c o perdon B u l l . , S n e 11 1923: auf einem Dach. 
Ly c o g ala e pidendrum FT., beobachtet von K . L o h w a g i m 

Jahre 1950 auf einem Fensterrahmen einer durch Bombenschaden zer­
s t ö r t e n Autogarage. 

Stemonitis fusca (Roth.) Rostk., S n e 11 1923: auf D ä c h e r n . 
Fuli go ovata (Schaeff.) Macbr., S n e U 1923: auf feuchten D ä ­

chern. — F. septic a Gmel , C a r t w r i g h t & F i n d l a y 1945: auf 
Dachsparren, F i n d l a y 1951. 

P hy c o my c e t e s. 
Mucor racemosus Fres., von H . L o h w a g i m Jahre 1929 auf 

K a r t o f f e l n i m K e l l e r beobachtet, U 1 b r i c h 194L 

A s c o my c e t e s. 
P eziza dome stica Sow. = Pyronema domesticum Sow., J o h n 

1922: i m Ke l l e r . 
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P lie aria varia Fuck. , K a l l e n b a c h 1939: auf Fensterrahmen 
i m Ke l l e r . — P. r e panda (Wahlenberg) Pers., U 1 b r i c h 1941: auf e i n ­
gebrachtem Laubholz . 

Aleuria aurantia Müll., M a y 1949: auf der Mauer i n der 
W e r k s t ä t t e eines Maurers. 

Chlorosplenium aeruginosum (Oed.) De Not., U l b r i c h 
1941: auf f au lem Holz. 

Bulgaria polymorpha (Oeder) Wettst., U 1 b r i c h 1941: auf 
eingebrachtem Abfa l lbrennholz . 

Apergillus Candidus (Lk.) Sacc , H e n n i n g s 1903: i n d u m ­
pfen, feuchten R ä u m e n , auf Holzwerk, sowie auf Wandverkle idungen. — 

A i niger (Gramer) v. Tieghem, U l b r i c h 1941: auf Tapeten. 
Eurotiopsis Gay oni Cost., Ulbrich 1941: auf Mauer, Papier und 

Tapeten. 
Penicillium glaucum (Lk.) Bres., H e n n i n g s 1903; U l b ­

r i c h 1941: auf Holz. — P. roseum Lk . , U l b r i c h 1941: auf Mauer, 
Papier und Tapeten. 

Cephalotheca trabe a Fuck . = Coniothyrium domesticum P . 
Henn., H e n n i n g s 1903: auf der Unterseite feuchter, morscher K i e f e r n ­
dielenbretter unter der Wasser le i tung. 

Ophiostoma p i l i f er um (FT.) Syd., H e n n i n g s 1903; U 1 b -
r i c h 1941: an bearbeitetem Kie fe rnho lz , eingeschleppt vom Lagerplatz. 

N ummular ia Bulliar dii T u l . , U l b r i c h 1941: an verbau­
tem Holz i m F re i en . 

Xylaria polymorpha Pers., H e n n i n g s 1903; U l b r i c h 
1941: an Holzwerk i n feuchten K e l l e r n . 

Hypoxylon-Arten, U l b r i c h 1941: i n W a r m h ä u s e r n und an 
verbautem Laubholz i m Fre ien . 

D aldinia concent rica (Bolt.) Ces. et de Not, U l b r i c h 1941 : 
an verbautem Holz i m F re i en ; F i n d 1 a y 1951. 

Basidiomycetes. 

Corticium lae tum (Karst.) Bres. = C. anthochroum (Pers.) 
F r . , N ü e s c h 1919: auf der Rinde einer F ö h r e n s t a n g e i n einer Scheune. 
•—< C. centrifugum (L6v.) Bres., M e z 1908: an feucht liegendem Holz 
i n einem W e i n k e l l e r und mehrmals an Kie fe rnho lz i n Bergwerken. — 
C. b y s s in um (Karst.) Massee, N ü e s c h 1919: gelegentlich an b e e n ­
detem Holz i n H ä u s e r n . — C. serum (Pers.) Bres., N ü e s c h 1919: an 
e inem feuchten Tannenbrett i n einer dumpfen W a s c h k ü c h e , auf der 
Unterseite eines Gartenhausdaches, in dumpfen L o k a l i t ä t e n . — C. albo-
cremeum v. H . et L . , N ü e s c h 1919: an ä l t e r e n Bret tern, Die len und 
B a l k e n aus Nadelholz i n K e l l e r n und W a s c h k ü c h e n sowie i n schlecht 
vent i l ier ten, dumpfen P a r t e r r e r ä u m e n und Schuppen. — C. confluens 
Fr . , N ü e s c h 1919: an alten Bre t te rn und Ba lken i n Ke l l e rn , W a s c h ­
k ü c h e n , Schuppen, Remisen, an V o r d ä c h e r n , Schirmbret tern, Gesimsen^ 
H ü t t e n , G a r t e n h ä u s e r n usw. — C. tulasnelloideum v. H . et L . , 
N ü e s c h 1919: an einem tannenen Flaschengestell i n einem Kel le r , an 
e inem Fasslager eines gut g e l ü f t e t e n Kel le rs . — C. s ub c or onat um 
v. H . et L . , N ü e s c h 1919: an alten, tei lweise vermorschten Holzblöcken 
(Apfelbaumholz) . — C. f lave s c ens (Bon.) Massee, N ü e s c h 1919: auf 
morschem Holz i n feuchten Erdgeschossen, K e l l e r n , schlecht g e l ü f t e t e n 
H o l z b e h ä l t e r n usw. — C. corona tum (Schroet.) v. H . et L . , N ü e s c h 
1919: an einem fau len Gebälk i n einer Scheune. — C. botryosum Bres., 
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N ü e s c h 1919: an f r i s c h aufgeschichtetem Brennholz und f r i s c h ent­
rindeten Stangen, i n Scheunen und S tä l l en . 

Gloeocystidium c onvolens Karst . , N ü e s c h 1919: an einem 
vorstehenden, feuchten Tragbalken eines Lagerraumes, auf der Unterseite 
eines H a u s t ü r v o r d a c h e s , an einem der Wetterseite zugekehrten Riege l ­
balken einer Scheune. — G. praetermis sum (Karst.) Bres., N ü e s c h 
1919: an einem morschen Bre t t einer B a d e h ü t t e , an einer vermorschten 
Stelle einer alten tannenen A p f e l h ü r d e eines Kel le rs . — G. inae quale 
v. H . et L . , N ü e s c h 1919: auf Nadelholz i n G e w ä c h s h ä u s e r n . — G. pal­
lidum (Bres.) v. H . et L . , N ü e s c h 1919: an. einem alten Bre t t eines 
Holzhauses. — G. sphaerosporumv. H . e t L . = Peniophora sphaero-
spora v. H . et L„ N ü e s c h 1919: auf dauernd feuchtem, erdigen oder 
morschem Nadelholz. — G. ochraceum FT., N ü e s c h 1919: an einer 
morschen Stelle eines Tragbalkens i m Ke l l e r . 

Peniophora ar g iliac e a Bres . = P. subtüis v. H . et L . , 
N ü e s c h 1919: auf f au lem Nadelholz. — P. aegerita (Hoffm.) v. H . 
et L . , N ü e s c h 1919: an dauernd feucht liegendem Holz i n W a s c h k ü c h e n , 
feuchten K e l l e r n und Schuppen. — P. glebulosa (FT.) Bres., N ü e s c h 
1919: auf a l ler le i morschem Holz i n K e l l e r n , W a s c h k ü c h e n , feuchten H o l z ­
b e h ä l t e r n usw. — P. s ub alut ac e a (Karst.) v. H . et L . , N ü e s c h 1919: 
an totem Nadelholz i n H ä u s e r n . — P. pallidula Bres. = Gloeocysti­
dium pallidulum (Bres.) v. H . et L . , N ü e s c h 1919: an einem alten Bre t t ­
sch i rm eines Holzhauses, an faulenden Ba lken einer Scheune, auf altem 
Gebälk der Aussenseite eines Stalles. — P. byssoidea (Pers.) v. H . et 
L . , N ü e s c h 1919: die h ä u f i g s t e k h ä u s e r b e w o h n e n d e Peniophora-Art 
unserer Stadt (St. Gal len, Schweiz) . — P. s or did a (Karst.) Bur t , 
N ü e s c h 1919: auf altem, feucht liegendem Nadelholz schlecht v e n t i ­
l ier ter Erdgeschosse und Ke l l e r . — P. poloniensis Bres., N ü e s c h 
1919: an nassliegenden Bre t te rn in W a s c h k ü c h e n , T r e i b h ä u s e r n . — 
P. pub era (Fr.) Sacc , N ü e s c h 1919: an Balken, Dielen, O b s t h ü r d e n , 
Bodenbrettern i n K e l l e r n und Erdgeschossen, Schuppen, Remisen und 
W a r m h ä u s e r n . — P. Roume gueri Bres. = P. Molleriana (Bres.) Sacc , 
N ü e s c h 1919: auf altem, feuchten Nadelholz. — P. g ig ant e a (Fr.) 
Massee, H e n n i n g s 1903; M e z 1908; N ü e s c h 1919: an Schi rmbre t te rn 
von Scheunen und Schuppen, an Dachbrettern, Dachsimsen, an Ba lken 
und Die len feuchter Erdgeschosse; U l b r i c h 1941: an K ie fe rnba lken der 
Dachkonstrukt ionen, deren Holz f r i s c h war ; G a r t w r i g h t & F i n d l a y 
1946; B o y c e 1948. 

Merulius tremellosus (Schrad.) F r . , H e n n i n g s 1903; M e z 
1908: selten i n H ä u s e r n , h ä u f i g e r i n Bergwerken; U l b r i c h 1941. — 
M. serpens (Tode) Fr . , H e n n i n g s 1903: an bearbeitetem Holz i n Ge­
b ä u d e n . — M. aureus F r . , H e n n i n g s 1903; M e z 1908; U l b r i c h 
1941: an Bre t te rn und P f ä h l e n i n G e w ä c h s h ä u s e r n , seltener i n G e b ä u d e n 
an B a l k e n und Die len . — M. m oll us cus FT., U l b r i c h 1941: auf 
Nadel- und Laubholz . — M. hydnoides P . Henn. (siehe Gyrophana 
pinastri F . ) . 

Gyrophana lacrymans (Wulf . ) Pat. = Merulius lacrymans 
(Jacq.) F r . = M. domesticus F a l c k ( W i l d f o r m : M. Silvester Fa lck) = 
M. minor Fa l ck (abnorme F o r m ) , H e n n i n g s 1903; M e z 1908; N ü e s c h 
1919: g e f ä h r l i c h s t e r Ho lzze r s tö r e r unserer H ä u s e r ; J a h n 1941; U l b r i c h 
1941; G a r t w i g h t & F i n d l a y 1946; B o y c e 1948: i n A m e r i k a selten. 
— G. himantioide s F r . = Merulius himantioides FT., U l b r i c h 
1941: selten, auf Laubholz . — G. pinastri (FT.) Bourd . et Galz. = Meru­
lius pinastri (FT.) Bur t . = M. sclerotiorum Fa lck = M. hydnoides P . 
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Henn., H e n n i n g s 1903; M e z 1908: in Braunkohlegruben; N ü e s c Ii 
1919: ein arger Holzzerstörer; U l b r i c h 1941: an Dielen- und Balken­
holz; S c h u l z e und T h e d e n 1948: selten. 

C onio phora Bourdotii Bres., N ü e s c h 1919: nahestehend 
C. verebella, an einer feuchten Kellertreppe; U 1 b r i c h 1941: auf Tannen-
und Platanenholz. — C. cerebella Pers. = C. puteana Fr., H e n ­
n i n g s 1903; M e z 1908; N ü e s c h 1919; ü l b r i c h 1941: gefährlicher 
Holzzerstörer in Häusern; C a r t w i g h t & F i n d l a y 1946. — C. lax a 
Fr., Ulbrich 1941: auf Laub- und Nadelholz. — C. arid a Fr . = C. lurida 
Karst. = C. fusca Karst. = C. Karstenii Massee = C. macra Karst., M e z 
1908; N ü e s c h 1919: hat als Holzzerstörer eine ganz unwesentliche Be­
deutung; U l b r i c h 1941: auf verarbeitetem Holz. — C. fumosa Karst. r 

U l b r i c h 1941: auf berindetem Holz. — C. b etulae (Schum.) Karst. 
= C. suffocata ("Peck) Massee, U l b r i c h 1941: auf entrindetem Holz. — 
C. olivascens (Berk, et Curt.) Massee = Corticium olivascens Berk, 
et Curt. = Corticium prasinum Berk, et Curt. = Coniophora prasina 
(Berk, et Curt.) v. H. et L., U 1 b r i c h 1941: auf Holz. 

Coniophorella oliv ac e a (Fr.) Karst., U l b r i c h 1941: auf 
Nadelholz. — C. umbrina (A. et Schw.) Bres., U l b r i c h 1941: auf be­
arbeitetem Nadelholz. — C. atrocinerea Karst., U l b r i c h 1941: sehr 
selten, auf morschem Kiefernholz. 

S t e r e um hirsu'tum (Willd.) Pers., N ü e s c h 1919; U l b r i c h 
1941: in Häusern auf Eichenholz. — St. sanguinolentum (Alb. et 
Schw.) Fr., N ü e s c h 1919: an einem Stützpfosten; U l b r i c h 1941. — 
St. rug o sum Pers., U l b r i c h 1941: auf Laubholz. — St. abietinum 
Pers., U l b r i c h 1941: auf Nadelholz. 

Asterostromella investiens v. H. et L. , N ü e s c h 1919: 
sehr seltener Pilz, an einer feuchten Bretterdiele. 

Asterodon t omentos um (Schrad.) Bres., U l b r i c h 1941: 
auf von Braunfäule zerstörtem Dielenholz (Kiefer). 

Asterostroma o c hr o l e u c um. Bres., F i n d l a y 1951: auf 
feuchtem Holz in Kellerräumen. 

Grandini a f arinac e a Pers. = Hydnum niveum Pers., M e z 
1908: in Häusern selten, häufiger in Bergwerken; N ü e s c h 1919: in 
dumpfen Kellern und feuchten Räumen; U l b r i c h 1941. 

O dontia ar g ut a Fr . = Hydnum argutum Fr., N ü e s c h 1919: 
an verarbeitetem Nadelholz nicht selten, ziemlich gefährlicher Holzzer­
störer; U l b r i c h 1941. 

Dry odo n coralloides (Scop.) Fr . = Hydnum coralloides 
(Scop.) Fr., U l b r i c h 1941: an frisch eingebautem Holz beim Bau einer 
Untergrundbahn in Berlin. 

T o m e nt e IIa fusca (Pers.) Schroet., N ü e s c h 1919: auf altem, 
faulem Holz. —• T. s ub f us c a (Karst.) v. H. et L., N ü e s c h 1919: auf 
altem, halb vermorschtem Holz. — T. f errugine a Pers., N ü e s c h 1919: 
auf feuchtem Holz aller Art. — T. rubiginosa (Bres.) v. H. et L . r 

N ü e s c h 1919: nur selten auf morschem Holz. 
Polyporus s ul f ur e u s (Bull.) Fr . = P. caudicinus Schaeff., 

U l b r i c h 1941: .bildet an Hackstöcken im Keller meist geweihartige 
Dunkelformen. 

Melanopus squamosus (Huds.) Pat. = Polyporus squamosus 
Fr., So w e r b y 1903; gefunden von H. und K. L o h w a g auf einem alten 
Hackstock aus Nussbaumholz in einem Keller; der Fruchtkörper zeigte 
geweihartige Verzweigungen (Dunkelform). 
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Leucoporus brumalis (Pers.) Quel. = Polyporus brumalis 
Pers., M a y 1930: auf einem Strohdach. 

Leptoporus caesius (Schrad.) Quel. = Polyporus caesius F r . , 
von K . L o h w a g i m Jahre 1951 auf einem Holzdeckel ü b e r einem Wasser ­
messer beobachtet. — L. trabeus Rostk. = Polyporus trabeus Rostk., von 
R o s t k o v i u s 1830 beobachtet; M e z 1908: hiel t i h n f ü r P. destructor; 
f ü r R o m e 11 1926 ist es zwei fe lhaf t , welche A r t gemeint ist; P i 1 a t 1936 
stellt den P i l z als f o rma trabeus zu L. lacteus (FT.) Quel. — L. de struc-
tor Schrad. = Polyporus destructor F r . , M e z 1908; N ü e s c h 1919: am 
Gebä lk eines feuchten, schlecht g e l ü f t e t e n , mi t dumpfer L u f t e r f ü l l t e n 
Nebenkellers: nach R o m e 11 1926 ist P. stipticus Pers. = P . albidus 
Schaeff.; nach G a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946 ist die Ar t , welche i n 
H ä u s e r n vorkommt, nicht eindeutig gek lä r t . Wahrsche in l i ch ist sie mi t 
Poria sericeo-mollis Romei l verwandt. A u c h Coriolus kymatodes (Rostk.) 
B . et G. wurde zuwei len f ä l s c h l i c h als P . destructor bestimmt. — 
L . adustus (Wil ld . ) Quel. = Polyporus adustus (Wil ld . ) F r . = Poly-
stictus adustus (Wil ld . ) F r . , i m Jahre 1950 von K . L o h w a g auf Gebä lk 
eines gebombten Hauses beobachtet. 

Coriolus versicolor (L.) Quel . = Polystictus versicolor (L.) 
F r . , U 1 b r i c h 1941: auf Laubholz i n G e b ä u d e n ; C a r t w r i g h t & F i n d -
1 a y 1946. — C. kymatodes (Rostk.) Bourd . et Galz., i m Jahre 1929 
von H . und K . L o h w a g auf einem S t ü t z p f o s t e n i m Warmhaus gefunden 
(siehe auch Leptoporus destructor). — C. abietinus (Dicks.) Quel. = 
Polystictus abietinus (Dicks.) F r . , N ü e s c h 1919; U l b r i c h 1941: an 
verarbeitetem Holz, wurde vor der Verarbe i tung in f i z i e r t . 

Lenzites quer ein a L . = Daedalea quercina Pers., H e n ­
n i n g s 1903; M e z 1908; N ü e s c h 1919: an Eichenholz i n H ä u s e r n und 
Bergwerken, bildet i m Dunke ln dicke Myzellagen m i t knoll iger , unregel­
m ä s s i g e r Oberseite; U l b r i c h 1941; G a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946. 

L. s ae piaria (Wulf . ) F r . , H e n n i n g s 1903; M e z 1908; N ü e s c h 
1919: an Orten, wo Koni fe renholz dem Regen ausgesetzt ist, ü b e r d a u e r t leicht 
andauernde Trockenhei t ; S n e 11 1922; U 1 b r i c h 1941; G a r t w r i g h t 
& F i n d l a y 1946; von K . L o h w a g i m Jahre 1950 auf Holz i n gebomb­
ten H ä u s e r n beobachtet, bi ldet verschieden gestaltete Dunke l fo rmen . — 
L. abietina (Bull.) F r . , M e z 1908: bildet verschieden gestaltete D u n k e l ­
fo rmen; N ü e s c h 1919: an Nadelholz, welches dem Wetter ausgesetzt 
is t ; von K . L o h w a g i m Jahre 1950 auf Holz gebombter H ä u s e r beob­
achtet. 

Tramete s od or at a (Wulf . ) F r . , M e z 1908: i n H ä u s e r n selten, 
h ä u f i g e r i n Bergwerken, bildet geweihartige Dunkel formen. — T. tra-
bea F r . = Lenzites trabea F r . = T. protracta F r . , M e z 1908; 
S n e l l 1922; C a r t w r i g h t & F i n d f a y 1946; von H . und 
K . L o h w a g auf der Unterseite von Dachschindeln i m Jahre 1929 beob­
achtet. — T. gallic a F r . , M e z 1908: an Kie fe rnba lken ; B o u d i e r 1912: 
•eine F o r m von T. hispida F r . — T. hexagonoides F r . = Polyporus 
hexagonoides F r . , M e z 1908: auf Laubholz , Z i m m e r v e r t ä f e l u n g e n ; 
S c h o r s t e i n 1908; nach B r e s a d o l a ap. S c h o r s t e i n 1908 handelt 
es s ich u m eine resupinante F o r m von Daedalea quercina. — T. g ib-
bosa (Pers.) F r . , N ü e s c h 1919: an unverarbeiteten L a u b h o l z s t ä m m e n . 
— T. rubescens (Alb. et Schw.) F r . , von H . L o h w a g 1929-in einem 
W a r m h a u s auf einem S t ü t z p f o s t e n beobachtet. — T. serialis F r . = 
Polyporus serialis F r . , M e z 1908: i n Bergwerken; N ü e s c h 1919: an 
B a l k e n und Bre t te rn von Nadelholz; S n e l l 1922; B o u r d o t et G a l z i n 
1927: resupinate F o r m = Poria callosa F r . = Polyporus callosus F r . , 
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C a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946; von K. L o h w a g im Jahre 1950 auf 
dem Gebälk von Dachböden beobachtet. — T. subrosea Weir. = Fomes 
subroseus (Weir.) Overh., S n e l l 1923: f ü r Amerika von Bedeutung; 
G a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946; B o y c e 1948. 

Ungulina f omentaria (L.) Pat. = Fomes fomentarius (L.) 
Fr., U 1 b r i c h 1941: an eingebautem Holz, welches von frischem Myzel 
befallen war, sehr selten. — U. mar g inat a (Fr.) Pat. = Polyporus 
pinicola Fr . = Fomes pinicola (Sw.) Cke., H e n n i n g s 1903; M e z 1908: 
in Bergwerken; N ü e s c h 1919: an (Tragbalken; U l b r i c h 1941. — 
U. anno s a (Fr.) Pat. = Polyporus annosus Fr . = Fomes annosus Fr . = 
Trametes radiciperda Hart., H e n n i n g s 1903: mit Bauholz in Häuser 
verschleppt; M e z 1908: abweichende Form in Bergwerken als Polyporus 
cryptarum Fr . = Boletus cryptarum Bull. , beschrieben: S c h o r s t e i n 
1908: die forma imbricata (dachziegelförmig) von P. annosus Fr.; ist nach 
B r e s a d o l a Polyporus cryptarum Fr.; N ü e s c h 1919; von H. L o h ­
w a g im Jahre 1935 beobachtet; U l b r i c h 1941; G a r t w r i g h t & F i n d -
1 a y 1946. — U. r o s c a (A. et Schw.) Fr. = Polyporus roseus Fr . = Fomes 
roseus (A. et Schw.) Fr., S n e l l 1922: in Amerika häufig; von Dr. N ü e s c h 
wurde mir im Jahre 1948 brieflich mitgeteilt, dass der Pilz schon 1933 
in Häusern beobachtet wurde; C a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946; von 
K. L o h w a g auf eingebautem Holz im Jahre 1947 gefunden. — U. fuli-
g ino s a (Scop.) Pat. wurde nach einer brieflichen Mitteilung an Prof. 
Dr. J. K i s s e r von B. L e h m a n n - C a r p z o v , Wiesbaden, im Jahre 
1951 gefunden und von Prof. Dr. S. K i l l e r m a n n , Regensburg, be­
stimmt. — U. o f f i c i n a l i s (Vill.) Fr . = Polyporus officinalis Fr., 
F a u l l 1917; S n e l l 1923: auf Nadelholz in Gebäuden (Amerika); U l b ­
r i c h 1941. 

Ganoderma lucidum (Leys.) Karst., von H. L o h w a g im 
Jahre 1935 auf einem Stützpfosten in einem Warmhaus gefunden. 

Phellinus ig niariu s (L.) Fr . = Polyporus igniarius Fr . = 
Fomes igniarius (L.) Fr., H e n n i n g s 1903: in Häusern selten, mit Bau­
holz eingeschleppt; M e z 1908; U l b r i c h 1941. — Ph. contiguus Pers. 
= Poria contigua (Pers.) Fr., U l b r i c h 1941: an Fensterläden und 
Wagenschuppen. — Ph. ferruginosus Schrad. = Poria ferruginosa 
Bres., N ü e s c h 1919: selten, auf altem, nassem Nadelholz. — Ph. um-
brinus Fr . = Poria umbrina Fr., N ü e s c h 1919: auf durchnässten 
Dielenbrettern. 

Xantho ehr ous pini (Brot.) Pat. = Trametes pini (Thore) Fr., 
U l b r i c h 1941; C a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946: vom Wald in Gebäude 
eingeschleppt. 

Poria taxicola (Pers.) Bres., U l b r i c h 1941: in Häusern selten. 
— P. vapor aria Fr . = Polyporus vaporarius Bres., H e n n i n g s 1903: 
M e z 1908: auf feuchtem Holz in Häusern und Bergwerken; von K. L o h -
w a g auf Holz gebombter Häuser gefunden. — P. xantha Lind, non 
Fr . = P. vulgaris Rostk. = Polyporus vulgaris Fr . = Poria lacrymans 
Saut. = P. calcea (Fr.) Bres., M e z 1908; N ü e s c h 1919; C a r t w r i g h t 
& F i n d 1 a y 1946; von K. L o h w a g mehrmals auf eingebautem Nadel­
holz an feucht warmen Stellen beobachtet. — P. bullosa Weinm. = 
var. von P. calcea (Fr.) Bres., von H. L o h w a g an einem Stützpfosten 
im Warmhaus beobachtet. Im Jahre 1924 in der Kuppel des Heeres­
museums (Arsenal) in Wien festgestellt. — P. Vaillantii (De Cand.) 
Fr . = P. vaporaria Pers. = Polyporus Henningsii Bres., H e n n i n g s 
1903; M e z 1908: gefährlicher Holzzerstörer an eingebautem Holz in Häu­
sern und Bergwerken; N ü e s c h 1919; U l b r i c h 1941; C a r t w r i g h t 
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& F i n d 1 a y 1946; von K. L o h w a g wiederholt auf Holz gebombter Häu­
ser gefunden. — P. mucida Pers. = P. vaporaria Pers., N ü e sc h 1919; 
U 1 b r i c h 1941. — P. sanguinolenta Alb. et Schw. = Polyporus 
sanguinolentus Fr., M e z 1908: in einem feuchten Keller auf der Diele. — 
P. me dulla-panis Pers., M e z 1908; N ü e s c h 1919; U l b r i c h 1941; 
C a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946: an eingebautem Eichenholz. — 
P. megalopora Pers. = P. undata Quel., M a n g i n und P a t o u i 1-
l a r d 1922; G a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946: syn. Phellinus cryptarum 
Karst., an eingebautem Holz; von H. L o h w a g im Jahre 1936 an einem 
Stützpfosten in einem Warmhaus beobachtet. — P. in er as s ata (B. et 
C.) Burt., H u m p h r e y 1923 und 1925; R i c h a r d s 1933; B o y c e 1948: 
der gefährlichste Holzzerstörer in den Gebäuden Amerikas. — P. micr o-
s pora Overholts = P. monticola Murr., G a r t w r i g h t & F i n d l a y 
1946: in USA auf Holz an feuchten Stellen in Häusern; F i n d l a y 1951. 

V olv aria media (Fr. ex Schum.) G i l l e t , May 1949: in der 
Werkstatt eines Zimmermannes (beobachtet von K a l l e n b a c h ) . — 
V. hypopithys (Fr.) Karst., M a y 1949: im Keller (beobachtet von 
Prof. K i l l e r m a n n ) . 

Ag aricus villaticus Brondeau = Psalliota villatica (Brondeau) 
Magn., wurde H. L o h w a g im Jahre 1918 aus dem Keller eines Wiener 
Hotels gebracht, Gewicht: 2.90 kg, Hutdurchmesser: 50 cm. 

Coprinus extinct orius Fr . ex Bull , sensu Quel., N ü e s c h 
1919: an vermorschten Balken und Brettern, ein Beweis arger Verwahr­
losung. — C. domesticus Fr . ex Pers., M e z 1908: in ganzen Büscheln 
aus den Dielenspalten; U l b r i c h 1941; wurde von K. L o h w a g im 
Jahre 1950 auf Balken eines bombengeschädigten Hauses gefunden. — 
C. radians Desm., Hennings 1903; M e z 1908: an Decken und Wänden 
feuchter Keller; N ü e s c h 1919; U l b r i c h 1941: sein Myzelgeflecht ist 
filzigzottig, besitzt eine rostbraune Farbe und wird als Ozonium stuposum 
Pers. bezeichnet. — C. auricomus Pat. = C. crenatus Lasch., N ü e s c h 
1919: an Pflanzenkübeln in Blumentöpfen. — C. disseminatus (Fr. ex 
Pers.) Quel. = Psathyrella disseminata Fr., M e z 1908: an Kellerwänden 
und -decken; N ü e s c h 1919; U l b r i c h 1941; von H. L o h w a g im Jahre 
1929 beobachtet. — C. tomentosus (Bull.) Fr., N ü e s c h 1919: an 
faulenden Hölzern; L a n g e 1939: eine große Form von C. lagopus Fr . 

Psathyrella C and o 11 e ana (Fr.) Maire = Hypholoma Can-
dolleanum Fr., N ü e s c h 1919: auf faulem Holz. 

De conic a in qu iiiin a (Fr.) Kühner = Tubaria inquillina 
(Fr.) W. G. Sm. = Naucoria inauilina Fr., N ü e s c h 1919: an faulem 
Holz. 

Hypholoma fascicular e (Huds.) Fr., M e z 1908; N ü e s c h 
1919; U l b r i c h 1941: auf Holz, welches der Erde aufliegt; Myzel auf der 
Unterseite von Dielungen; in Gewächshäusern. 

Pholiota lucifera (Lasch.) Quel., N ü e s c h 1919: an faulendem 
Holz. — P h. destruens (Brondeau) Gillet, U l b r i c h 1941: an gefällten 
Pappelstämmen. 

Tubaria furfuracea Fr . ex Pers. = T. pellucida (Fr. ex 
Pers.) Gillet = Naucoria pellucida Bull. , N ü e s c h 1919: auf mit modri­
gem Holz durchsetztem Erdboden. 

Naucoria cucumis (Pers.) Fr., N ü e s c h 1919: auf freiem 
Erdboden, gelegentlich in Holzschupfen. 

No lane a clandestina (Fr.) Gillet, N ü e s c h 1919: auf faulem 
Holz. 
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Collybia velutipes (Fr . ex Curt.) Quel., N ü e s c h 1919: an 
Holz, welches auf dem Erdboden liegt. 

Marasmius lupuletorum (Weinm.) Bres., N ü e s c h 1919: 
auf mi t modrigen Holzspl i t tern und al lerhand M u l m bedecktem E r d ­
boden. 

Mycena inclinata F r . , N ü e s c h 1919: an Gebälk . — M. poly-
g ramm a (Fr . ex Bul l . ) Quel., N ü e s c h 1919: wo Holz und Holzabfä l le 
der F ä u l n i s anheimfal len. 

Lyophyllum loricatum (FT.) Singer = Tricholoma cartila-
gineum B u l l . , H a m a n n 1927: i n einem Kel l e r . 

Tricholoma ag g r e g at um Schf f., N ü e s c h 1919: wo das G e ­
m ä u e r den b loßen Erdboden b e r ü h r t ; von H . L o h w a g i m Jahre 1937 
in einem K e l l e r gefunden. — T. c o n g I o b at um (Vitt.) Fr . , von H . 
L o h w a g i m Jahre 1923 i n einem K e l l e r gefunden; U l b r i c h 1941; 
M a y 1949: i m K e l l e r eines Bauernhauses. 

Ar miliar ie IIa me lie a (Fr . ex Vahl ) Kars t . = Armillaria mel-
lea (Vahl) F r . , H e n n i n g s 1903; M e z 1908: an Holz, welches dem f euch ­
ten Erdboden auf l iegt ; auf Parterredielungen i n F o r s t h ä u s e r n und W a l d ­
wir t schaf ten ; i n Bergwerken bildet das Myzel (Rhizomorpha subcorti­
cal) of t h e r a b h ä n g e n d e , re ich verzweigte S t r ä n g e und F ä d e n ; N ü e s c h 
1919; P a p e 1925: i n Wasser le i tungsr innen; U l b r i c h 1941. 

Dechmiopus variabilis (Fr . ex Pers.) Pat. = Crepidotus 
variabilis Pers. = C. scssilis B u l l . , N ü e s c h 1919: auf eingebrachten 
Ästen, harmloser Hausgast. 

S c hizo phyllum commune F r . , N ü e s c h 1919: auf totem, 
ins Haus eingebrachtem Holz ; von K . L o h w a g i m Jahre 1951 auf einer 
neu eingebauten Dachkonst rukt ion festgestellt. 

Plcurotus nidulans (Pers.) F r . , N ü e s c h 1919: an altem 
Vordachbrett . — P. pubescens (Sow.) Schroet., N ü e s c h 1919: mi t 
dem Holz e i n g e f ü h r t . — P. dryinus (Fr . ex Pers.) Qu61. = P. corti-
catus F r . var. gracilis 1936 i m K e l l e r unter einem Eiskas ten (Kloster­
neuburg) von T h . C e r n o h o r s k y gefunden. 

Paxil lus panoide s F r . = P. acheruntius Schroet., H e n n i n g s 
1903; M e z 1908: auf Kie fe rnho lz i n Ke l l e rn , als P i l z der Bergwerke be­
kannt; N ü e s c h 1919; U l b r i c h 1941; C a r t w r i g h t & F i n d l a y 
1946; von K . L o h w a g i m Jahre 1952 an einer Ho lz tü re i m Ke l l e r ge­
funden. 

L c ntinu s le pideus F r . = L. squamosus Schaeff. = L. suffru-
te'scens F r . , M e z 1908: an F ö h r e n h o l z i n H ä u s e r n ; N ü e s c h 1919; 
S n e 11 1922; K i l l e r m a n n 1935; C a r t w r i g h t & F i n d l a y 1946. — 
L. adhaerens F r . , M e z 1908: i n sehr feuchten, unter i rdischen R ä u m e n 
an Kie fe rnholz , i n Bergwerken h ä u f i g , bildet Dunke l fo rmen ; U l b r i c h 
1941. 

Leptoglossum muscigenum B u l l . , M a y 1930: auf S t roh­
d ä c h e r n . 

Gastro mycetes. 
Nidularia c o n f l u e n s Fr . , U l b r i c h 1941: auf K i e f e r n h o l z ­

k ü b e l n i m Glashaus. 
Crucibulum vulgare T u l . , U 1 b r i c h 1941: auf Holzkübe ln 

i m Glashaus. 
Cyathus oll a (Batsch.) B u l l . , U l b r i c h 1941: auf Holzkübe ln i m 

Glashaus. — C. striatus Pers., U l b r i c h 1941: auf B l u m e n k ü b e l n 
aus Nadelholz. — C. crucibulum Rick., May 1930: auf S t r o h d ä c h e r n . 
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Lycoperdon g ig ant e um (Batsch.) Pers., F i n d l a y 1951: in 
einem unterirdischen Raum einer Kirche. 

Carpobolus s t e II at u s L . == Sphaerobolus stellatus (Tode) 
Pers., H. L o h w a g 1929; U l b r i c h t 1941: auf Stützpflosten im Glashaus 
und Holzkübeln von Orchideen. 

T r e mellac e ae. 
E xidia glandulosa (Bull.) Fr., U l b r i c h 1941: an Schuppen­

holz. 
D aery omy c e s deliquescens Bull. , U 1 b r i c h 1941: auf ein­

gebautem Holz im Freien. — D. abie tinus Pers., U l b r i c h 1941: an 
verbautem Nadelholz im Freien. 

Calocera vis c o s a (Pers.) Fr., U l b r i c h 1941: auf verbautem 
Nadelholz im Freien. — C. cornea (Batsch.) Fr., U l b r i c h 1941: auf 
verbautem Laubholz im Freien. 

Fungi Imperfect i. 
Trichoderma lignorum (Tode) Harz., H e n n i n g s 1903: in 

dumpfen, feuchten Räumen auf Holzwerk sowie auf Wandverkleidungen. 
Cephalosporium-Arten, U l b r i c h 1941: auf Tapeten. 
Botrytis cinerea Pers., U l b r i c h 1941: auf Holzwänden, Ver-

täfelungen. 
S por o trie hum roseum Lk., U l b r i c h 1941: auf Mauer, Pa­

pier und Tapeten. 
Yerticillium candelabrum Bon., U l b r i c h 1941: auf Holz­

wänden. 
Arthob otry s superb a Corda, U l b r i c h 1941: auf Papier. 
Stachyb otry s alt e man s Bon., U l b r i c h 1941: schwarze Ra­

sen auf Holz. 
Trie ho sporium chartaceum (Pers.) Sacc, U l b r i c h 1941: 

auf Tapeten. 
Dematium pullulans de By. et Low., U l b r i c h 1941: auf 

Holzgestellen im Keller. 
Myxotrichella mur o r um (Kze) Sacc, U l b r i c h 1941: an 

Kellerwänden. 
C lado s porium herb arum (Pers.) Link., U l b r i c h 1941: auf 

Holz. — C. c ell are (Pers.) Schanderl = Rhacodium cellare Pers., 
S c h a n d e r l 1939; U l b r i c h 1941; N ü e s c h 1941: im Keller an Wein-
und Essigfässern. 

Tr)ichocladium as per. um Harz. var. chart ic ola Sacc, 
U l b r i c h 1941: auf Tapeten. 

Mystrosporium Stemphylium Corda. von H. L o h w a g 
im Jahre 1937 beobachtet, durch Kondenswasserniederschlag gefördert. 

F usarium-Arten, U l b r i c h 1941: auf Tapeten, Mauern. 

Z u s a m m e n f a s s u n g . 
Am Zerstörungswerk unserer Holzhäuser und auf eingebautem Holz 

sind neben dem Hausschwamm, Gyrophana lacrymans (Wulf.) Pat., auch 
andere gefährliche, holzabbauende Pilze beteiligt. 

Unter günstigen Vegetationsbedingungen können sich aber in Häusern 
noch die verschiedensten Pilzarten entwickeln, was aus der Zusammen­
stellung, welche über 180 Pilzarten umfaßt, zu entnehmen ist. 
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N a c h t r a g . 
Auf p. 274 ist nach Gyrophana lacrymans einzufügen: 
G. pulverulenia Fr . = Merulius umbrinus Burt., nach einer 

brieflichen Mitteilung (1952) von B. L e h m a n n - C a r p z o v , Wiesbaden. 
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